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Bericht über das Jahr 1984 

1. Die Mitgliederversammlung des Vereins für das Schwei­
zerdeutsche Wörterbuch fand am 28. Juni in Zürich statt. 
Jahresbericht und Jahresrechnung 1983 wurden ohne Diskus­
sion genehmigt. Der Präsident orientierte über die Bemühun­
gen um eine Erhöhung der Kantonsbeiträge: Am 15. Juni 1984 
hat die «Konferenz der deutsch- und der mehrsprachigen 
Kantone und des Tessins» einem neuen Verteilungsschlüssel 
für die Beiträge an unseren Verein zugestimmt, der gesamt­
haft eine Erhöhung um 40 Prozent vorsieht. In seinem Vortrag 
«Der Aargau im Schweizerdeutschen Wörterbuch. Beispiele 
zur Organisation des Materialsammeins in einem mundartrei­
chen Kanton» charakterisierte Dr. Nikiaus Bigler einige für 
das Wörterbuch besonders wertvolle Beiträge und «Mitarbei­
ters-Gruppen aus dem 19. Jahrhundert; der Vortrag ist unten 
S.9ff. abgedruckt. 

2. Im Vorstand sind keine Veränderungen eingetreten. 

3. Auch bei der Redaktion ergaben sich keine Änderungen. 
Für die Erstellung eines normalalphabetischen Registers zu 
den Bänden I bis XI (ab Band XII bestehen Bandregister) 
konnten lic. phil. Hanna Rutishauser (ab 1.11.1984) und 
Dr. Ingrid Bigler (ab 1.1.1985) gewonnen werden. Als Hilfs­
kräfte neu eingetreten sind (im November) Claudius Gurt und 
Andreas Jäggi. Lic. phil. Anna Dalcher hat die Exzerpierung 
des «Zürichdeutschen Wörterbuchs» übernommen. 

4. Fortgang des Wörterbuchs. Im Berichtsjahr ist Heft 185 
erschienen; es enthält die Gruppen Drost - drust und Drat -
drot. Hauptstichwörter sind die Ableitungen von Trost, dann 
Drät, trette", dritt und Tritt. 

5. An der 8. Arbeitstagung alemannischer Dialektologen auf 
dem Triesenberg (Fürstentum Liechtenstein) vom 19. bis 
22. September nahmen die gesamte Redaktion und Peter Ma-
süger teil. Bei den «Arbeitsberichten» referierten Dr. Ruth 
Jörg über unser Wörterbuch, Dr. Peter Ott über «Neue Wör­
terbücher des Schweizerdeutschen» und Dr. Rudolf Trüb über 
den Sprachatlas der deutschen Schweiz. 



Am Gießener Flurnamen-Kolloquium vom 1. bis 4. Oktober 
referierte Prof. Peter Dalcher über «Die Flurnamen im 
Schweizerdeutschen Wörterbuch». 

Den Einführungskurs in das Schweizerdeutsche Wörter­
buch an der Universität Zürich im Wintersemester 1984/85 
hielt Prof. Peter Dalcher unter dem Titel «Das Schweizerdeut­
sche Idiotikon und die angrenzenden Wörterbücher». 

6. Die Bibliothek und das Archiv erfuhren die gewohnten 
Ergänzungen. Von den folgenden Institutionen und Privatper­
sonen erhielten wir Druckschriften und Manuskripte ge­
schenkt: 

Antiquarische Gesellschaft, Zürich; Buchdruckerei an der 
Sihl AG, Zürich; Egger AG, Frutigen; Erziehungsdeparte­
ment des Kantons Aargau; Francke Verlag, Bern; Heimatmu­
seum Wald; Historischer Verein Küssnacht am Rigi; Histori­
scher Verein der V Orte, Luzern; Kantonsbibliothek St. Gal­
len; Kant. Schul- und Büromaterialverwaltung, Liestal; Chri­
stoph Merian Stiftung, Basel; Ortsgeschichtliche Kommission 
der Kulturellen Vereinigung Küsnacht; Ortsmuseum Höngg; 
Stiftung Pro Helvetia, Zürich; Schweiz. Gesellschaft für 
Volkskunde, Basel; Schweiz. Juristenverein, Zürich; Schweiz. 
Landesmuseum, Zürich; Schweiz. Museum für Volkskunde, 
Basel; Staatsarchiv des Kantons Zürich; Stadtbibliothek Ba­
den; Terra Grischuna Buchverlag, Chur; Untervazer Burgen­
verein, Untervaz; Verein fürs Chärnehus. Einsiedeln; Verein 
für Sprachpflege, Hamburg; Richard Abi, Sennwald; 
Prof. Dr. Rudolf Bergmann, Bamberg; Dr. Samuel Blumer, 
Wädenswil; Dr. med. Peter Böschung, Flamatt; Prof. Dr. Pe­
ter Dalcher, Zug; Dr. h.c. Georg Duthaler, Basel; Prof. Yos-
hio Ebata, Hiroshima, Japan; Prof. Dr. Ernst Eichler,Leipzig; 
Dr. Christian Erni, Chur; Dr.Matthäus Gabathuler, Basel; 
lic. phil. Susanna Gapany, Freiburg i. Üe.; Dr. Florence Gug­
genheim, Zürich; Erben Dr.Fritz Gysling, Zürich; lic. phil. 
Beat Hayoz, Überstorf; Prof. Dr. Elmar Holenstein, Bochum; 
Dr. Ruth Jörg, Zürich; Wernerkarl Kälin, Einsiedeln; 
Prof. Dr. Huldrych M. Koelbling, Zürich; Dr. Konrad Kunze, 
Freiburg; Prof. Dr. Heinrich Löffler, Basel; Peter Masüger, 
Chur; Josef von Matt, Stans; Prof.Dr. Hans Michel, Bern; 
Prof. Dr. Oskar Reichmann, Heidelberg; Dr. Arno Ruoff, 
Wolfenhausen; Prof. Dr. Charles V. J. Russ, Heslington; Alo­
is Senti, Köniz; Doz. Dr. Emil Skala, Prag; Dr. Guiu Sobiela-
Caanitz, Zürich; Prof. Dr. Stefan Sonderegger, Uetikon am 
See; Dr. Heinrich Sumpf, Riehen; Dr. F. de Tollenaere, War-


